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1. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
CAPEX – Kapitalexpenditur oder auch Investitionsausgaben - das Geld, das eine 
Organisation oder ein Unternehmen für den Kauf, die Instandhaltung oder die 
Verbesserung seiner Anlagegüter wie Gebäude, Fahrzeuge, Ausrüstung oder 
Grundstücke ausgibt.  

EEM – Energieeffizienzmaßnahme.  

IRR – Interne Renditenrate - Kennzahl, die in der Finanzanalyse verwendet wird, 
um die Rentabilität potenzieller Investitionen abzuschätzen. 

NEB – Nicht energetische Vorteile - die vielen und vielfältigen Vorteile, die 
Energieeffizienz zusätzlich zu Energie- und Bedarfseinsparungen mit sich bringt.  

NEI – Nicht energetische Auswirkungen - die Vorteile und Kosten der 
Energieeffizienz und anderer verteilter Energieressourcen zusätzlich zu den 
Auswirkungen auf Energie und Nachfrage. 

NEE – Nicht energetische Aufwände – die Kosten für die Umsetzung vielfältiger 
Vorteile, die sich durch Energieeffizienz zusätzlich zu Energie- und 
Bedarfseinsparungen ergeben. 

NPV – Nettogegenwartswert – die Differenz zwischen dem Wert der Geldzuflüsse 
und dem Wert der Geldabflüsse über einen bestimmten Zeitraum. 

ROI – Return on Investment – der Nutzen oder Ertrag einer Investition wird durch 
die Kosten der Investition geteilt. 

TOOL1 – Berechnungstool, das Energieauditor*innen dabei hilft, die nicht-
energetischen Vorteile von Energieeffizienzmaßnahmen für das Unternehmen zu 
identifizieren und zu quantifizieren. 

TOOL2 – Berechnungstool, das Energieauditor*innen bei der Bewertung 
energiebezogener Investitionen unterstützt, indem es auch die nicht-
energetischen Auswirkungen berücksichtigt. 

VALERI - EN-Norm 17463:2021 „Bewertung energiebezogener Investitionen“. 
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2. EINLEITUNG 
Dieses Dokument wurde im Rahmen des KNOWnNEBs-Projekts erstellt. Dieses zielt 
darauf ab, die Einführung von Energieeffizienzmaßnahmen (EEM) in Unternehmen 
zu fördern, indem die Auswirkungen nicht-energetischer Vorteile (NEBs) erfasst 
und eine umfassende Bewertung der EEM bereitgestellt werden. 

EEM werden häufig anhand der Energiekosten bewertet, die sie senken können. Es 
gibt jedoch auch andere positive Auswirkungen, die nicht ausreichend 
berücksichtigt werden. Der Projektansatz von KNOWnNEBs zielt darauf ab, diese 
NEBs in die wirtschaftliche Analyse von EEMs einzubeziehen. Wir glauben, dass 
dies eine Erhöhung der Umsetzungsrate solcher Maßnahmen sicherstellen sollte. 

2.1. Umfang und Ziele 

Dieses Dokument bietet Energieauditor*innen einen Leitfaden für die Anwendung 
der KNOWnNEBs-Projektberechnungstools und für die anschließende Präsentation 
der Berechnungsergebnisse vor dem Unternehmen. Die Methodik ist eine 
Ergänzung zu bestehenden Energieauditpraktiken in den Projektländern. 

2.2. Struktur des Dokuments 

Der methodische Master-Ansatz besteht aus zwei Teilen: (1) Methodik zur 
Einbeziehung von NEBs und (2) dem Entscheidungsfindungsansatz. 

Die Methodik zur Einbeziehung von NEBs besteht aus zwei Tools im MS Excel-
Format: 

• TOOL1 zur Identifizierung und Quantifizierung der NEBs im Zusammenhang 
mit der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen (EEMs) 

• TOOL2 zur Bewertung der monetären Auswirkungen von NEBs auf EEMs. 
Die Tools können einzeln oder nacheinander angewendet werden und 
basieren auf dem Feedback der Projektpartner und der EN-Norm 
17463:2021 „Bewertung energiebezogener Investitionen (VALERI)“. 

Das Dokument erläutert die Schritte und die benötigten Eingaben für die 
Verwendung beider Tools. 

Der Entscheidungsfindungsansatz bietet Anleitungen zur Kommunikation und 
Demonstration der numerischen Werte von TOOL2 gegenüber dem Vorstand des 
Unternehmens, um die Investitionen in Energieeffizienzmaßnahmen zu erleichtern. 
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3. Identifikation nicht-energetischer 
Auswirkungen (NEIs) 

Ein Energieeffizienzprojekt kann neben Energieeinsparungen verschiedene 
Auswirkungen haben, die als nicht-energetische Auswirkungen (Non-Energy 
Impacts, NEIs) oder nicht-energetische Effekte bezeichnet werden. Da die 
Energiekosten für KMU in der Regel nicht mehr als 10 % der Gesamtausgaben 
betragen, spielen bei der Entscheidung, ob in das vorgeschlagene EEM investiert 
wird oder nicht, Faktoren, die über die Energieeinsparung hinausgehen, eine 
bedeutende Rolle. Diese Auswirkungen können positiv oder negativ sein. Die 
positiven Auswirkungen werden als nicht-energetische Vorteile (Non-Energy 
Benefits, NEBs) bezeichnet, die negativen Auswirkungen als nicht-energetischer 
Aufwand (Non-Energy Efforts, NEEs), wie unten dargestellt. Einfach gesagt: Eine 
Energieeffizienzmaßnahme wird umgesetzt, wenn die Vorteile den Aufwand 
überwiegen (Abb. 1). 

 

 

 

 

 

 

 

3.1. Nicht-energetische Vorteile (NEBs) 

Nicht-energetische Vorteile (NEBs) sind die vielfältigen Vorteile, die 
Energieeffizienzmaßnahmen neben der Energieeinsparung bieten. Durch die 
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Mitarbeiter, Komfortniveau, Wettbewerbsfähigkeit, ökologischer Ruf eines 
Unternehmens, geringere Wartungskosten usw. Durch die Einbeziehung der NEBs 
kann das ganze Ausmaß der Energieeffizienz erkannt werden. Für jede Maßnahme 
sind die zugehörigen NEBs unterschiedlich. Mehr noch – dieselbe Maßnahme bringt 
in verschiedenen Unternehmen unterschiedliche NEBs mit sich. Dies liegt daran, 
dass NEBs in jedem Unternehmen anders wahrgenommen werden können. 

Die nicht-energetischen Vorteile (NEBs) können in zwei Hauptkategorien eingeteilt 
werden: 

• Quantifizierte (monetisierte) NEBs: NEBs, die mit einem genauen Geldwert 
verbunden sind (z. B. geringere Wartungskosten, Verkauf der ersetzten 
Geräte). 

• Nicht quantifizierte (nicht monetisierte) NEBs: NEBs, die positive 
Auswirkungen haben, denen aber kein genauer Geldwert zugewiesen 
werden kann (z. B. verbesserte Raumluftqualität, grüner Ruf des 
Unternehmens, Mitarbeiterzufriedenheit). Diese Kategorie umfasst auch 
NEBs, die einen messbaren Wert haben, der jedoch nicht in Geld 
ausgedrückt werden kann (z. B. führt die Änderung der Produktionslinie zu 
einer Lärmreduzierung um 10 dB). 

Die Quantifizierung der NEBs ist durchaus kompliziert und kann schwierig 
durchzuführen sein, kann jedoch durch die folgenden Schlüsselfragen an das 
Unternehmen einfacher ermittelt werden: 

1. Gibt es durch die Implementierung des EEM außer Energieeinsparungen 
noch andere monetäre Einsparungen? 

2. Gibt es durch das EEM einen nicht-monetären Mehrwert für den Kunden 
oder die Mitarbeiter? Ein höherer Wert führt zu zusätzlichem Einkommen. 
(Beispiel: Kunden möchten mehr von den hochwertigen Produkten kaufen.) 

3. Bringt das implementierte EEM eine Reduzierung wichtiger Risiken mit sich, 
was zu einer Steigerung des Wertangebots und einer Kostensenkung führt? 
(Beispiel: geringeres Risiko von Mitarbeitererkrankungen oder 
Produktionsausfällen.) 

Unserer Erfahrung nach werden bei der Zusammenarbeit mit Unternehmen NEBs 
im Zusammenhang mit Produktionssteigerungen in der Regel vor 
Energieeinsparungen berücksichtigt. Energiekosteneinsparungen werden seltener 
priorisiert, es sei denn, das Unternehmen strebt eine Kofinanzierung oder 
Subventionen durch staatliche EE-Förderprogramme an. Daher ist es wichtig, eine 
gründliche, qualitative Diskussion mit Unternehmensvertretern zu führen und 
gezielte Fragen (siehe Kapitel 3.1) zu potenziellen NEBs und ihrer 
wahrgenommenen Bedeutung zu stellen. 

Identifizierte NEBs können quantifiziert werden, wenn Sie den folgenden 
Parametern Werte zuordnen können. 

1. Wann tritt das NEB auf: 

• Anfänglich – tritt zu Beginn der EEM-Implementierung auf (z. B. Verkauf 
alter Motoren, die durch neue ersetzt werden) 
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• Jährlich – tritt jedes Jahr nach der EEM-Implementierung auf (z. B. 
weniger Wartungskosten) 

2. Was ist die Maßeinheit? 

3. Was sind die Kosten einer Einheit [EUR/Einheit pro Jahr für jährliche 
NEBs; EUR/Einheit für anfängliche NEBs)? Wie viele Einheiten gibt es? 

Der NEB wird quantifiziert (monetarisiert), indem die Kosten einer Einheit mit der 
Anzahl der Einheiten multipliziert werden. Die Ergebnisse können ein breites 
Konfidenzintervall haben, sind für Unternehmen aber dennoch nützlich, um die 
richtige Entscheidung zur Implementierung von EEMs zu treffen. 

Darüber hinaus treten die NEBs am häufigsten nach der Implementierung eines 
Energieeffizienzprojekts auf (meistens sind NEBs jährlich). Das bedeutet, dass 
man warten muss, bis die NEBs anfangen Wert zu schaffen. Daher übersieht der 
Vorstand in der Entscheidungsphase oft die zusätzlichen Vorteile (NEBs) für das 
Unternehmen, in der die nicht-energetischen Anstrengungen (NEEs) die positiven 
Aspekte eines EEMs zu überwiegen scheinen (NEEs sind normalerweise anfänglich 
– die negativen Auswirkungen von NEEs sind bereits zu Beginn des EEM-
Implementierungsprozesses sichtbar). 

 

3.2. Nicht-energetischer Aufwand (NEEs) 

Die nicht-energetischen Aufwände (NEEs) sind die negativen Auswirkungen oder 
die Gegenstücke der NEBs bei der Umsetzung von EEM. NEEs verringern den Wert 
der EEM-Implementierung. 

Die NEEs können nach dem Zeitpunkt ihres Auftretens kategorisiert werden: 

• Anfängliche NEEs – treten am Anfang der EEM-Implementierung auf, zum 
Beispiel: Kosten des technischen Designs für EEM (quantifiziert); 
Produktivitätsverlust während der Implementierung von EEM (quantifiziert); 
zusätzlicher Stress für Vorstand und Mitarbeiter während der EEM-
Implementierung (nicht quantifiziert); Lärmbelästigung während der 
Implementierung von EEM (nicht quantifiziert); Schulungskosten für 
Mitarbeiter (Bedienung der neuen Geräte) (quantifiziert); usw. 

• Jährliche NEEs – treten nach der EEM-Implementierung jährlich auf, zum 
Beispiel: Zusätzliche Softwarekosten für Gebäudemanagementsysteme 
(quantifiziert); höhere Wartungskosten (neues Lüftungssystem statt keiner 
Lüftung, quantifiziert); usw. 

• Periodische NEEs – treten in regelmäßigen Abständen oder für einen 
festgelegten Zeitraum nach der EEM-Implementierung auf: regelmäßige 
Wartungskosten für neue Geräte und Infrastruktur (z. B. Reinigung der 
Gebäudefassade alle 10 Jahre nach der Isolierung der Gebäudewände), 
Schulungskosten für technisches Personal usw. 

Die NEEs treten normalerweise in der Anfangsphase eines Energieeffizienzprojekts 
auf. Eine gründliche Analyse der NEEs ist daher unerlässlich, um die Probleme zu 
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identifizieren und zu überwinden, die die Implementierung von Maßnahmen 
behindern. Durch die Behandlung der NEEs kann der Vorstand mehr Vertrauen und 
Motivation gewinnen, in Energiesparprojekte zu investieren und die gewünschten 
Ergebnisse zu erzielen.  

 

Was die NEBs betrifft, ist es wichtig, eine gründliche, qualitative Diskussion mit 
Unternehmensvertretern zu führen und gezielte Fragen zu stellen, um die NEEs 
und ihre wahrgenommene Bedeutung zu identifizieren. Um die NEEs zu 
identifizieren, sind hier einige der wichtigsten Punkte, die Sie im Auge behalten 
sollten: 

● Rebound-Effekte (Jevons-Paradoxon): 
o Erhöhter Verbrauch aufgrund von Kosteneinsparungen: Wenn 

Energieeffizienzverbesserungen die Betriebskosten senken, können 
die daraus resultierenden Einsparungen eine Produktionssteigerung 
oder eine längere Nutzung der Geräte fördern. Dies kann die 
erwarteten Energieeinsparungen teilweise oder vollständig 
zunichtemachen. 

o Verhaltensänderungen: Verbraucher oder Mitarbeiter könnten 
weniger wachsam in Bezug auf Energieeinsparungen werden, wenn 
sie sehen, dass jede Energieeinheit aufgrund der Effizienz „billiger“ 
ist, was möglicherweise die Gesamteffizienzgewinne verringert. 

● Vorlaufkosten und Investitionsrisiken: 
o Kapitalintensive Verbesserungen: Energieeffiziente Technologien 

erfordern häufig erhebliche anfängliche Kapitalausgaben. Wenn die 
geplanten Energieeinsparungen nicht wie erwartet eintreten oder sich 
die Marktbedingungen ändern, kann die Kapitalrendite niedriger 
ausfallen als erwartet. 

o Finanzierungsprobleme: Die Sicherung externer Finanzierungen oder 
die Umverteilung interner Mittel könnte die finanzielle Situation eines 
Unternehmens belasten, insbesondere wenn andere, rentablere 
Investitionen verzögert werden. 

● Herausforderungen bei Betrieb und Implementierung: 
o Komplexität und Ausfallzeiten: Die Aufrüstung von Geräten oder 

Prozessen zur Steigerung der Energieeffizienz kann zu 
Produktionsunterbrechungen, Wartungsaufwand oder längeren 
Ausfallzeiten führen. Die damit verbundenen Kosten können den 
Nettonutzen der Effizienzsteigerungen beeinflussen. 

o Schulungs- und Qualifikationsanforderungen: Der Betrieb 
fortschrittlicherer, energieeffizienterer Systeme kann zusätzliche 
Schulungen der Mitarbeiter erfordern. Ohne entsprechende Schulung 
oder qualifiziertes Personal können neue Systeme ineffizient genutzt 
werden oder sogar die Produktivität beeinträchtigen. 

● Technologie- und Zuverlässigkeitsbedenken: 
o Technologie-Obsolenz: Die raschen Fortschritte in der 

Energietechnologie bedeuten, dass die effiziente Lösung von heute 
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veraltet sein kann, wodurch das Unternehmen an weniger flexible 
oder schwieriger zu aktualisierende Systeme gebunden ist. 

o Systemkompatibilitätsprobleme: Die Einführung neuer, 
energieeffizienterer Komponenten kann Kompatibilitätsprüfungen mit 
vorhandenen Systemen erfordern. Inkompatibilitäten können 
Leistungsprobleme verursachen, die Produktivität verringern oder 
Wartungsprobleme verursachen. 

● Regulierungs- und Marktunsicherheiten: 
o Veränderte Standards und Anreize: Regierungspolitik, Subventionen 

und Standards können sich im Laufe der Zeit ändern. Wenn sich die 
Vorschriften nach der Investition ändern, könnten die erwarteten 
Erträge geringer ausfallen. 

o Marktschwankungen bei den Energiepreisen: Wenn die Energiepreise 
unerwartet fallen, könnte die wirtschaftliche Begründung für eine 
hocheffiziente Maßnahme schwächer werden, was zu längeren 
Amortisationszeiten und möglichem Bedauern über die ursprüngliche 
Investition führen könnte. 

● Kompromisse bei Umwelt und Ressourcen: 
o Material- und Ressourceneinsatz: Einige hocheffiziente Technologien 

basieren auf Spezialmaterialien, seltenen Erden oder komplexeren 
Herstellungsprozessen, die ihren eigenen ökologischen Fußabdruck 
oder Schwachstellen in der Lieferkette haben könnten. 

o Entsorgungs- und Stilllegungsprobleme: Die Aufrüstung auf neue 
Technologien kann ältere Geräte obsolet machen, was Fragen zu 
Entsorgung, Recycling und den Umweltauswirkungen des 
Geräteaustauschs aufwirft. 
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4. Einbeziehung von NEBs in die 
Energieaudit-Praxis 

Die Methodik besteht aus zwei Teilen und für beide wurde ein Berechnungstool im 
MS Excel-Format zur Unterstützung entwickelt. 

● Identifizierung der NEBs 
● Analyse und Evaluierung der NEBs 

TOOL1 soll Energieprüfer*innen dabei unterstützen, die geeigneten NEBs für EEMs 
im Rahmen von Energieaudits für Unternehmen zu identifizieren. Es kann jedoch 
auch anderen Stakeholder*innen bei der Umsetzung von EEMs zugutekommen, 
wie etwa Mitarbeiter*innen der Unternehmen oder politischen 
Entscheidungsträger*innen im Bereich Energieeffizienz. 

TOOL2 soll Energieprüfer*innen bei der Bewertung energiebezogener Investitionen 
unterstützen, indem es die Auswirkungen von NEBs und NEEs berücksichtigt. Es 
kann unabhängig von TOOL1 angewendet werden, wenn ein*e Energieprüfer*in 
ein klares Verständnis der NEBs des Unternehmens für bestimmte EEMs hat. 
Andernfalls empfehlen wir, zuerst TOOL1 zu verwenden. Die Tools können separat 
oder nacheinander angewendet werden, wobei die Ergebnisse von TOOL1 als 
Eingabedaten für TOOL2 verwendet werden. 

Wir empfehlen folgende Schritte vor der Verwendung beider Tools: 

• Lesen Sie den „Leitfaden für Energieauditoren“ und greifen Sie dann auf die 
Tools zu. 

• Konsultieren Sie das „Benutzerhandbuch“ für jedes Tool und befolgen Sie 
die Anweisungen! 

• WICHTIG: Aktivieren Sie die Funktion „Makros“ in Excel, um die Tools 
ordnungsgemäß auszuführen! 

• WICHTIG: Verwenden Sie MS Excel Version 2019 oder neuer1! 

Die Tools können erst nach einer Schulung in vollem Umfang genutzt werden2. 
Beide Tools werden in Verbindung mit dem Energieaudit im Unternehmen 
verwendet (siehe empfohlene Reihenfolge in Abbildung 2). 

TOOL1 kann während des Energieauditprozesses zweimal angewendet werden. 
Nach dem ersten Kontakt mit dem Unternehmen, bei dem die 
Unternehmensvertretung entweder Informationen zum geplanten EEM oder einige 
Hinweise zum erwarteten EEM geben sollte. Basierend auf diesen Informationen 
kann der Energieauditor mit dem Ausfüllen von TOOL1, STEP1 beginnen. Das 
potenzielle EEM kann identifiziert und die potenziellen NEBs aufgelistet werden, 
die mit diesem EEM verbunden sind. 

 
1 Die Tools und die Visualisierung der Ergebnisse sind darauf ausgelegt, das Benutzererlebnis und die 
Übersichtlichkeit zu verbessern; daher wird die neueste Version von MS Excel verwendet. 
2 Bitte kontaktieren Sie Ihre nationale Kontaktstelle bezüglich der Möglichkeit, am Schulungskurs teilzunehmen. 
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Während der physischen Inspektion kann der Energieauditor mit dem Vorstand 
des Unternehmens zusammenarbeiten, um die identifizierten potenziellen NEBs für 
jedes ausgewählte EEM zu überprüfen und ihre Relevanz und Bedeutung für das 
Unternehmen zu bestimmen. Außerdem kann der Energieauditor zusammen mit 
Unternehmensvertretern die Informationen zu den NEBs vervollständigen (TOOL1, 
STEP2) oder dies kann nach der physischen Inspektion des Unternehmens 
unabhängig vom Energieauditor erfolgen. Die Identifizierung der NEBs (mit 
TOOL1) kann nach Bedarf wiederholt werden, sobald der Energieauditor und das 
Unternehmen zu einem gegenseitigen Verständnis gelangt sind. 

 
Abbildung 2: Vereinfachter Energieauditprozess und Integration von Berechnungstools 

TOOL2 kann erst nach Abschluss des NEB-Identifizierungsprozesses angewendet 
werden. Da TOOL1 optional ist, gibt es zwei Möglichkeiten zur Identifizierung von 
NEBs: Verwenden Sie entweder die Ergebnisse von TOOL1 als Eingabedaten für 
TOOL2 oder folgen Sie der in TOOL1 vorgestellten Methodik, um TOOL2 STEP1 und 
STEP2 direkt innerhalb von TOOL2 abzuschließen. Die Identifizierung der NEBs und 
die Zuweisung ihrer Werte müssen jedoch während der physischen Inspektion des 
Unternehmens erfolgen.  

Nach der physischen Inspektion des Unternehmens wird die Berechnung und 
Datenanalyse für das Energieaudit durchgeführt. Während dieser Phase müssen 
TOOL2 STEP1 bis STEP7 abgeschlossen werden. Dabei werden die Eingabedaten 
aus dem Energieaudit in STEP1 von TOOL2 verwendet. Der Energieprüfer fährt 
dann mit STEP2 bis STEP7 fort, um die Auswirkungen der NEBs auf jedes 
ausgewählte EEM zu analysieren. TOOL2 gilt als abgeschlossen, sobald STEP8 
abgeschlossen ist. Die Informationen aus STEP8 von TOOL2 werden empfohlen 
und können in den Energieauditbericht für das Unternehmen aufgenommen 
werden. 

 

 

 Vorbereitung  STEP1, 
TOOL1 

 

 Überprüfung  STEP2, 
TOOL1 

 

 Datenanalyse  STEP1-7, 
TOOL2 

 Report  STEP8, 
TOOL2 
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4.1. Erstanfrage für Unternehmen 

Neben den regulären Nachfragen im Rahmen des Energieaudits sollten den 
Unternehmensvertreter*innen (idealerweise der Geschäftsführung) folgende 
Fragen gestellt werden, die zu genaueren Eingangsdaten für das TOOL2 beitragen: 

Frage Verwendungszweck in TOOL2 

Wie entscheidet das 
Unternehmen, ob 
Investitionen (nicht 
beschränkt auf 
Verbesserungen der 
Energieeffizienz) 
durchgeführt werden? 

● Die Schlüsselfaktoren verstehen, die die 
Investitionsentscheidungen des 
Unternehmens beeinflussen. 

● Die Präsentation der Ergebnisse des 
Energieaudits so anpassen, dass sie mit 
den Prioritäten des Unternehmens 
übereinstimmt. 

Welche Kriterien müssen 
Berechnungen zur 
Energieeffizienzverbesserung 
erfüllen, um das 
Unternehmen zu einer 
Investition in die 
vorgeschlagenen Maßnahmen 
zu bewegen? 

● Um zu erkennen, welche Prioritäten das 
Unternehmen bei der Erwägung von 
Investitionen in vorgeschlagene 
Maßnahmen setzt. 

● Um sicherzustellen, dass die Ergebnisse 
des Energieaudits klar zeigen, ob die 
vorgeschlagenen Maßnahmen die 
Mindesterwartungen des Unternehmens 
an die Umsetzung erfüllen. 

Welche Bedeutung haben 
finanzielle Aspekte, Risiken, 
Unsicherheiten, 
Investitionsbeträge und nicht 
quantifizierbare nicht-
energetische Auswirkungen 
für das Unternehmen? 

● Um verschiedene Arten von Indikatoren 
im Abschnitt „Nutzenindikator“ genau 
abzuwägen. 

● Um Parametervariationswerte für die 
Sensitivitätsanalyse festzulegen. 

● Um zu bestimmen, welche Parameter bei 
der Entwicklung von Best- und Worst-
Case-Szenarien in der Szenarioanalyse 
einbezogen werden sollen. 

Welche Amortisationszeit wird 
bei der Bewertung von 
Investitionen als akzeptabel 
angesehen? 

● Um die Anzahl der Jahre zu bestimmen, 
die für die Berechnungen im Abschnitt 
„Eingabedaten“ berücksichtigt werden 
sollen. 

● Um Eingabeparameter für den 
Unsicherheitsindikator im Abschnitt 
„Nutzenindikator“ zu definieren. 

Bis zu welcher maximalen Zeit 
amortisieren sich für das 
Unternehmen die 
Investitionen in verschiedene 
Maßnahmen? 

● Um die Anzahl der Jahre zu ermitteln, die 
für die Berechnungen im Abschnitt 
„Eingabedaten“ des Tools berücksichtigt 
werden sollen. 
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● Um Eingabeparameter für den 
Unsicherheitsindikator im Abschnitt 
„Nutzenindikator“ des Tools zu definieren. 

Nutzt das Unternehmen zur 
Finanzierung seiner 
Investitionen Bankkredite 
oder Eigenkapital? 

Zur Bestimmung des Anteils an Eigenkapital und 
Fremdkapital, der in Berechnungen in den 
Eingabedaten verwendet werden soll. 

Welche Zinssätze verwendet 
das Unternehmen für 
Eigenkapital und Fremdkapital 
in der Investitionsrechnung? 

Um die Zinssätze für Eigen- und Fremdkapital zu 
ermitteln, die für die Berechnungen in der 
Dateneingabe-Sektion verwendet werden. 

Welche Beträge gelten 
hinsichtlich des Geldwerts als 
große und kleine 
Investitionen? 

Um die Investitionsbeträge im Abschnitt 
„Nutzenindikator“ angemessen zu 
kategorisieren. 

Durch die Beantwortung dieser Fragen können genauere und relevantere Daten 
erfasst werden, wodurch die Wirksamkeit und die Präzision des Energieaudits und 
der anschließenden Analyse mit TOOL2 verbessert wird. 

4.2. TOOL1 – Identifizierung von NEBs  

TOOL1 hilft, die nicht-energetischen Vorteile (NEBs) von 
Energieeffizienzmaßnahmen (EEMs) für Unternehmen zu identifizieren und zu 
quantifizieren. TOOL1 ist basierend auf den Erfahrungen der KNOWnNEBs-
Projektpartnern, die eine NEBs-Matrix mit etwa 130.000 Datenpunkten entwickelt 
haben. Das TOOL1 ist in zwei Hauptschritte gegliedert: 

4.2.1. STEP1: Auswahl der NEBs für die EEM 

Siehe Excel-Tabellenblatt „find NEBs“. 

 
Wählen Sie in der Excel-Tabelle eine EEM-Kategorie und eine bestimmte EEM aus 
den Dropdown-Listen. Das Tool zeigt eine Liste aller NEBs in der Reihenfolge ihrer 
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Wahrscheinlichkeit an, mit der sie mit der ausgewählten EEM in Verbindung 
gebracht werden. Die NEBs können nach Art der Zielgruppe gefiltert werden. Bei 
der Auswahl der Zielgruppe werden die NEBs nach den Vorteilen für diese 
Zielgruppe geordnet. Die Standardoption ist die Geschäftsführung, Sie können 
jedoch auch den*die Mitarbeiter*in oder gesetzgebende Institutionen auswählen. 
Der Wert jedes NEBs kann je nach Zielgruppe variieren. Bei Energieaudits ist der 
Vorstand normalerweise die hauptsächliche Zielgruppe. 

Nach dem Ausfüllen aller drei Dropdown-Listen besteht die Möglichkeit, das 
spezifische EEM in einer der 10 Excel-Tabellen zu speichern, indem auf die 
entsprechende EEM-Schaltfläche geklickt wird. 

 
Die oben beschriebenen Aktionen können je nach den Anforderungen des 
Energieaudits mehrmals ausgeführt werden. Die maximale Anzahl der EEMs, die 
ausgewählt und gespeichert werden können ist jedoch auf 10 begrenzt. 

4.2.2. STEP2: Werte zu ausgewählten NEBs zuweisen 

Siehe die Excel-Tabellen für die ausgewählten EEMs. 

 
Jedes EEM hat eine Tabelle mit NEB-Kategorien und zugehörigen NEBs, die 
basierend auf der ausgewählten Zielgruppe von der wahrscheinlichsten bis zur 
unwahrscheinlichsten für das Unternehmen eingestuft werden. Der Vorstand muss 
zusammen mit dem Auditteam bestimmen, welche NEBs für das Unternehmen 
relevant sind und ob sie in die nachfolgenden Berechnungen einbezogen werden 
sollen. Dies kann je nach den spezifischen Umständen mit unterschiedlichen 
Methoden erfolgen (siehe Abbildung 2). Es liegt im Ermessen der Zielgruppe, zu 
entscheiden, was die optimale Lösung ist und wie viele der NEBs dem 
Unternehmen zugeschrieben werden können. Die Anzahl der NEBs für jedes EEM 
kann variieren und von keinem bis zu allen angegebenen NEBs reichen. Wenn das 
Unternehmen jedoch keine eigenen NEBs angibt, wird empfohlen, die NEBs mit 
einer Punktzahl von 5 und höher für die weitere Bewertung auszuwählen. Wenn 
ein bestimmter NEB nicht im Dropdown-Menü „NEBs“ aufgeführt ist, besteht 
außerdem die Möglichkeit, einen eigenen NEB hinzuzufügen. 
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Wenn ein NEB quantifiziert wird, muss angegeben werden, ob es sich um ein 
anfängliches oder jährliches NEB handelt, welche Maßeinheit dieses NEB hat und 
auch die Anzahl der Einheiten. 

 
Bei nicht quantifizierten NEBs muss der Energieauditor während des Energieaudits 
Informationen von den Entscheidungsträgern (Topmanagern) des Unternehmens 
einholen. Die Unternehmensleitung muss sich mit Hilfe des Energieauditors auf die 
Wichtigkeit (eine subjektive Bewertung) jedes nicht quantifizierten NEBs für das 
Unternehmen einigen. Das folgende Bewertungssystem muss verwendet werden, 
um die Wichtigkeit jedes NEBs für das Unternehmen anzugeben: 

• 1 – sehr niedrige Wichtigkeit 
• 2 – niedrige Wichtigkeit 
• 3 – durchschnittliche Wichtigkeit 
• 4 – hohe Wichtigkeit 
• 5 – sehr hohe Wichtigkeit 

Nach Abschluss der Aufgaben für ein EEM muss der Energieauditor diese für jede 
EEM-Maßnahme wiederholen, die im TOOL1 für das Unternehmen ausgewählt 
wurde. Sobald die Informationen für alle EEMs vollständig sind, kann mit TOOL2 
fortgefahren werden. Die Daten aus TOOL1 werden verwendet, um die 
Berechnungen im TOOL2 durchzuführen. 
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4.3. TOOL2 – Analyse und Evaluierung von NEBs  

Das TOOL2 basiert auf der EN-Norm 17463:2021 „Bewertung energiebezogener 
Investitionen (VALERI)“ mit neuen zusätzlichen Berechnungsansätzen zur Analyse 
der monetären Auswirkungen von NEBs auf die EEM. Das TOOL2 besteht aus acht 
Hauptschritten. 

4.3.1. STEP1: Übersicht Eingangsdaten, NEBs und NEEs 

Die ausgewählten EEM entnehmen Sie den Excel-Tabellen. Wenn TOOL1 zur 
Ermittlung der EEM verwendet wird, geben Sie bitte die gleichen Daten wie in 
TOOL1 ein. Wenn TOOL1 nicht verwendet wird, geben Sie die Daten aus dem 
Energieauditbericht oder den Ergebnissen der Datenanalyse ein (siehe TOOL1, 
SCHRITT 2). Um die Datenanalyse in TOOL2 durchzuführen, achten Sie darauf, 
dass alle gelb markierten Datenfelder ausgefüllt sind. Einzige Ausnahme ist das 
Feld „gespeicherte Energieart“. Für jede EEM können Sie entweder eine einzelne 
Energieart oder bis zu drei Energiearten mit den entsprechenden Werten angeben. 
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4.3.2. STEP2: Analyse von ersten Ergebnissen 

Das TOOL2 berechnet die „Einzahlungen“ und „Auszahlungen“ automatisch auf 
Grundlage der in VALERI bereitgestellten Methodik. Bei „Einzahlungen“ werden alle 
angegebenen quantitativen NEBs und ihre entsprechenden Werte automatisch zur 
Berechnungstabelle hinzugefügt. Ebenso werden bei „Auszahlungen“ alle 
angegebenen quantitativen NEEs angezeigt. In beiden Fällen müssen die Werte für 
periodische NEBs und NEEs manuell in die gelb hervorgehobenen Zeilen der 
jeweiligen Tabellen eingetragen werden. Die Daten in den Tabellen dienen zur 
detaillierten Ergebnisanalyse und der Überprüfung der Richtigkeit der 
Eingabedaten. 

Die Ergebnistabelle und die Grafiken sind der wichtigste Teil der Analyse. 

 
Sie zeigen, ob das EEM innerhalb der gewählten und gewünschten Payback-Zeit 
für das Unternehmen realisierbar ist, mit oder ohne NEBs. Sie liefern auch andere 
relevante Indikatoren und Werte, um die Ergebnisse für das Unternehmen klarer 
zu erklären. Basierend auf den Berechnungsergebnissen wird das Textfeld 
eingefärbt: 

• Grün: Die Investition in dieses EEM ist realisierbar und die Analyse nicht 
quantifizierter NEBs ist nicht erforderlich, kann aber in Betracht gezogen 
werden, was die Rentabilität noch weiter verbessern könnte (in diesem Fall 
zeigt die Analyse nicht quantifizierter NEBs die Höhe der zulässigen 
negativen Auswirkungen (ausgedrückt in Geldwert), damit dieses EEM 
realisierbar ist). 

• Rot: Die Investition in dieses EEM ist nicht realisierbar und die Analyse nicht 
quantifizierter NEBs sollte durchgeführt werden, um den erforderlichen 
zusätzlichen Wert zu quantifizieren, damit dieses EEM wirtschaftlich 
realisierbar ist. 

Das TOOL2 führt die Berechnungen für einen Zeitraum von bis zu 30 Jahren durch. 
Wenn die Payback-Zeit 30 Jahre überschreitet, wird automatisch der Wert 31 
angezeigt. 
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4.3.3. STEP3: Quantifizierung nicht quantifizierter NEBs 

In diesem Abschnitt wird ein Geldwert für nicht quantifizierte NEBs angegeben. Es 
werden zwei Arten von Werten angegeben: (1) für jährliche NEBs und (2) für 
anfängliche NEBs. Diese Werte geben den erforderlichen zusätzlichen Geldwert 
nicht quantifizierter NEBs an, damit das vorgeschlagene EEM umsetzbar ist. 

Wenn die Berechnung beispielsweise ergibt, dass der Gesamtwert der jährlichen 
nicht quantifizierten NEBs 1245 EUR betragen sollte, bedeutet dies, dass dieses 
EEM umsetzbar ist, wenn die nicht quantifizierten NEBs einen zusätzlichen Wert 
von 1245 EUR ergeben. Das Ergebnis dieser Analyse soll der Geschäftsführung des 
Unternehmens vorgelegt werden. Sie können dann (normalerweise basierend auf 
subjektiver Sichtweise) entscheiden, ob diese nicht quantifizierten NEBs einen 
Mehrwert für sie haben. Beispielsweise hat der Austausch einer 
Luftaufbereitungsanlage im Unternehmen eine nicht quantifizierte NEB einer 
verbesserten Raumluftqualität. Und basierend auf den Ergebnissen der TOOL2-
Analyse sollte diese NEB einer verbesserten Raumluftqualität mindestens 1245 
EUR betragen, damit die Installation der neuen Luftaufbereitungsanlage umsetzbar 
ist. Das Unternehmen kann dann beurteilen, ob die Verbesserung der 
Raumluftqualität durch den Austausch der Lüftungsanlage für sie diesen Wert hat. 

Durch die Zuweisung eines Geldwerts für nicht quantifizierte NEBs ist es möglich, 
dennoch eine sehr nützliche monetäre Bewertung vorzunehmen. 
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Um sicherzustellen, dass die EEM-Implementierung durchführbar ist, muss die 
Quantifizierung bisher nicht quantifizierter NEBs die erforderlichen Anfangswerte 
umfassen. Die Quantifizierung nicht quantifizierter NEBs zeigt auch den 
anfänglichen erforderlichen Wert eben jener NEBs an, damit die EEM-
Implementierung durchführbar ist. Dieser anfänglich erforderliche Wert wird als 
Höhe der erforderlichen Subventionen oder Zuschüsse angezeigt, um die 
gewünschte Payback-Zeit für das Unternehmen zu erreichen. Das Unternehmen 
kann dann beurteilen, ob es bereit ist, in ein EEM zu investieren, das ohne nicht 
quantifizierte NEBs finanziell nicht tragfähig ist, oder ob es ein EE-
Unterstützungsprogramm zur Kofinanzierung der EEM-Implementierung suchen 
muss. 

4.3.4. STEP4: Sensitivitätsanalyse 

Bei der Sensitivitätsanalyse wird untersucht, wie sich Abweichungen in den Werten 
einer unabhängigen Variable unter bestimmten Annahmen auf eine bestimmte 
abhängige Variable auswirken. Die Berechnungsmethode für die 
Sensitivitätsanalyse folgt dem VALERI-Modell. Die Bedeutung und möglichen 
Änderungen jedes Parameters müssen jedoch angegeben sein. Die Ergebnisse 
werden sowohl in Tabellen als auch in Diagrammen dargestellt. Das Ergebnis in 
den Tabellen zeigt, wie sich die Änderungen des Parameters auf die Umsetzung 
von EEM auswirken könnten. 
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4.3.5. STEP5: Analyse von verschiedenen Szenarien  

TOOL2 generiert automatisch drei Szenarien basierend auf der in VALERI 
bereitgestellten Methodik. Die generierten Szenarien sind: Wahrscheinlichster Fall; 
Bester Fall; Schlimmster Fall. Die auditierenden Personen müssen die relevanten 
Parameter abhängig von den Unternehmensinformationen für die Szenarioanalyse 
auswählen. Wird ein Parameter nicht für die Szenarioanalyse ausgewählt, hat 
dieser in allen Szenarien den Basiswert. Die Berechnungsergebnisse geben an, wie 
viele Jahre es dauert, bis das Unternehmen je Szenario einen positiven Kapitalwert 
des EEM erreicht. 

 

4.3.6. STEP6: CAPEX Analyse 

Die Investitionsausgaben (CAPEX) sind die Mittel, die ein Unternehmen in den 
Erwerb, die Instandhaltung oder die Verbesserung von Anlagevermögen wie 
Grundstücken, Gebäuden, Fabriken, Ausrüstung und Technologie investiert. Dieser 
Abschnitt von TOOL2 berechnet die zulässigen CAPEX mit oder ohne NEBs für alle 
Jahre (von 1 bis 30), unabhängig vom gewählten Berechnungszeitraum. Die 
Ergebnisse der CAPEX-Analyse geben die zulässigen Investitionen mit und ohne 
Berücksichtigung der monetären Auswirkungen von NEBs in EEM für jeden 
Berechnungszeitraum (von 1 bis 30 Jahren) an, um das EEM durchführbar zu 
machen. Diese Informationen können verwendet werden, um die tatsächlichen 
Kosten der EEM-Implementierung mit den zulässigen Kosten zu vergleichen. Auch 
wenn die tatsächlichen Kosten der EEM-Implementierung nicht bekannt sind, kann 
die CAPEX-Analyse verwendet werden, um zu ermitteln, welche Kosten für die 
EEM-Implementierung zulässig sind. 
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4.3.7. STEP7: Analysis des Nutzenindikators 

Dieser Schritt ist der letzte Schritt für die Berechnung ausgewählter EEM und der 
komplexeste. Er wurde während des KNOWnNEBs-Projekts entwickelt. Die 
Erstellung des Nutzenindikators war wichtig, da er dem Unternehmen klar und 
verständlich zeigt, ob die Implementierung des EEM für das Unternehmen 
vorteilhaft ist oder nicht. 

 
 

Der Nutzenindikator wird unter Berücksichtigung der Indikatoren „Finanzielle 
Auswirkungen“, „Risiko“, „Unsicherheit“, „Investitionen“ und „nicht-energetische 
Auswirkungen“ erstellt. In der nachstehenden Tabelle werden die Gründe für die 
Verwendung jedes einzelnen dieser Indikatoren erläutert: 

Kategorie Name des Indikators Gründe für die Verwendung in der 
Methodik 

Fianziell Return of investment 
(ROI, %) 

Die Kapitalrendite (ROI) wird häufig als 
finanzieller Indikator verwendet, um zu 
quantifizieren, ob die Investition rentabel 
sein wird 

Fianziell IRR/Diskontrate 

Dieses Verhältnis gibt an, ob die 
Investition rentabel ist. Wenn dieses 
Verhältnis über 1 liegt, bedeutet dies, 
dass die Investition machbar ist. Wenn 
dieses Verhältnis unter 1 liegt, bedeutet 
dies, dass die Investition nicht machbar 
ist. 

Risiko 

Ungünstigster Fall bis 
zum Erreichen eines 

positiven NPV abzüglich 
wahrscheinlichsten Falls 
bis zum Erreichen eines 

positiven NPV, Jahre 

Berechnungen zur 
Investitionsdurchführbarkeit beinhalten 
viele Annahmen. Während der 
Szenarioanalyse kann man sehen, welcher 
Anlagehorizont erforderlich wäre, um im 
schlimmsten Fall einen positiven 
Kapitalwert zu erreichen. Die Zeit, um im 
schlimmsten Fall einen positiven 
Kapitalwert zu erreichen, kann erheblich 
länger sein als im wahrscheinlichsten 
Szenario. Je länger die Zeit, um im 
schlimmsten Fall einen positiven 
Kapitalwert zu erreichen, desto größer ist 
das Risiko bei der Umsetzung der 
vorgeschlagenen EEM-Maßnahme. 

Kategorie Name des Indikators Gründe für die Verwendung in der 
Methodik 
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Risiko 

Wahrscheinlichster Fall 
für das Erreichen eines 
positiven NPV minus 
besten Fall für das 

Erreichen eines 
positiven NPV, Jahre 

Berechnungen zur 
Investitionsdurchführbarkeit beinhalten 
viele Annahmen. Während der 
Szenarioanalyse können wir sehen, 
welcher Anlagehorizont erforderlich wäre, 
um im besten Fall einen positiven 
Kapitalwert zu erreichen. Die Zeit zum 
Erreichen eines positiven Kapitalwerts im 
besten Fall kann erheblich kürzer sein als 
im wahrscheinlichsten Szenario. Je kürzer 
die Zeit zum Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts im besten Fall ist, desto 
geringer ist das Risiko bei der Umsetzung 
der vorgeschlagenen EEM-Maßnahme. 

Unsicherheit 
Anzahl der zu 

berücksichtigenden 
Jahre 

Je länger der in den Berechnungen 
berücksichtigte Zeitraum ist, desto mehr 
Unsicherheit und mögliche negative 
Auswirkungen sind damit verbunden. 
Wenn der Berechnungszeitraum kurz ist, 
ist es unwahrscheinlich, dass etwas 
Unvorhergesehenes passiert. Daher ist der 
mögliche negative Effekt für das 
Unternehmen, das ein EEM implementiert, 
umso größer, je länger der 
Berechnungszeitraum ist. 

Unsicherheit 

Zeit bis zum Erreichen 
eines positiven 

Kapitalwerts/Anzahl der 
zu berücksichtigenden 

Jahre 

Das schnellere Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts verringert das Risiko, dass 
Unsicherheit die EEM-Ergebnisse negativ 
beeinflusst. Dieser Indikator vergleicht die 
Zeit bis zum Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts mit dem gesamten 
Berechnungszeitraum. 

Höhe des 
Investments 

CAPEX (geben Werte für 
kleine und große 
Investitionen des 
energieauditierten 
Unternehmens an) 

Normalerweise sind Unternehmen weniger 
bereit, große Investitionen zu tätigen, da 
diese den Cashflow des Unternehmens 
belasten können.. 

Nicht 
quantifizierte 

nicht-
energetische 

Auswirkungen 
(NEIs) 

Summe nicht 
quantifizierter nicht-

energetischer Vorteile 
(NEBs) minus Summe 
nicht quantifizierter 
nicht-energetischer 
Aufwände (NEEs) 

Since there are not quantified non energy 
benefits and efforts that occur during with 
implementation of EEMs, it is important to 
also evaluate (take into consideration) 
these effects. Sometimes these not 
quantified impacts can be the real 
motivation to implement or not to 
implement the suggested EEMs. 

 

Die Bewertung der Indikatoren erfolgt auf einer Skala von -3 bis +3. Für jeden der 
8 gibt das Tool Grenzwerte an, bei denen der Indikator mit „-3“ und „+3“ bewertet 
wird. Ist der Wert eines Indikators kleiner als der angegebene Grenzwert für die 
Bewertung „-3“, erhält er Bewertung von „-3“. Ist der Wert eines Indikators größer 
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als der angegebene Grenzwert für die Bewertung „+3“ ist, wird dem Indikator eine 
Bewertung von „+3“ zugewiesen. Liegt der Wert zwischen den Grenzwerten, wird 
eine lineare Bewertung verwendet. Im Tool sind die Bewertungen in einem 
Diagramm dargestellt, das den Wert des Indikators sowie die Grenzwerte jedes 
Indikators anzeigt. Das Tool ermöglicht es den Benutzer*innen, die Grenzwerte 
der Indikatoren zu ändern, wenn genauere Informationen verfügbar sind. 

 
Der*die Energieauditor*in kann in Zusammenarbeit mit der Unternehmensleitung 
jeder der fünf Indikatoren-Kategorien für die Umsetzung des EEM einen Wert 
zwischen 0 und 5 zuweisen. Dabei bedeutet 0 irrelevant und 5 sehr bedeutsam. 
Wenn diese Werte nicht zugewiesen werden, werden die Standardwerte 
verwendet. 

Basierend auf diesen Eingaben wird ein Nutzenindikator als numerischer Wert 
bereitgestellt. Ein positiver Wert des Nutzenindikators bedeutet, dass die 
Maßnahme für das Unternehmen von Nutzen ist und umgesetzt werden sollte, 
während ein negativer Wert das Gegenteil bedeutet. Der Indikator wird wie bereits 
erwähnt auf einer Skala von -3 bis +3 bewertet, die von TOOL2 in einem 
Diagramm dargestellt wird.  

 
Die Bewertungsschwellen (wenn ein Indikator -3 oder +3 erreicht) können 
geändert werden. Der Indikator erhält eine lineare Bewertung basierend auf 
seinem Wert innerhalb des Schwellenwertbereichs: 
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● +3 – die Maßnahme muss so schnell wie möglich umgesetzt werden 
● + 2 – die Maßnahme wird dringend empfohlen 
● +1 – die Maßnahme muss mit Vorsicht umgesetzt werden 
● 0 – die Maßnahme hat keine signifikanten Auswirkungen 
● -1 – die Maßnahme ist gegenwärtig nicht umsetzbar 
● -2 – die Maßnahme ist schädlich und sollte vermieden werden 
● -3 – die Maßnahme ist katastrophal und muss abgelehnt werden 

 
 

4.3.8. STEP8: Zusammenfassung der Ergebnisse  

Um SCHRITT 8 abzuschließen, befolgen Sie die Schritte 1 bis 7 für jedes 
ausgewählte EEM. Gehen Sie dann zum Blatt „Zusammenfassung“ in MS Excel, um 
die Arbeit mit TOOL2 abzuschließen. 

Die Zusammenfassungstabelle zeigt die wichtigsten Parameter der ausgewählten 
EEM. Die EEM sollten auf der Grundlage der Unternehmensinformationen 
ausgewählt werden und in die Zusammenfassung aufgenommen werden. Die 
Zusammenfassungstabelle kann als Anhang zum Energieprüfungsbericht dienen. 
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5. Entscheidungsansatz 
Die Ergebnisse des Energieaudits, potenzielle Kosteneinsparungen und 
empfohlene Maßnahmen effektiv zu kommunizieren ist von entscheidender 
Bedeutung, um die Unterstützung des Managementteams des Unternehmens bei 
der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen sicherzustellen. 

Daher umfasst der Entscheidungsansatz drei Hauptschritte mit Richtlinien zur 
Übermittlung der Ergebnisse des Energieaudits und der KNOWnNEBs-
Berechnungsmethodik an das Managementteam eines Unternehmens. 

5.1. STEP1: Vorbereitungsaktivitäten  

Bevor Sie sich mit dem Managementteam treffen, um die Ergebnisse des 
Energieaudits vorzustellen, müssen unbedingt einige Vorbereitungsaktivitäten 
durchgeführt werden. Im Folgenden finden Sie einige Vorschläge, was Sie bei der 
Vorbereitung beachten sollten: 

● Passen Sie die Botschaft an: Berücksichtigen Sie das Interesse (siehe 3.1.) 
und das technische Fachwissen des Vorstands. Verwenden Sie eine klare, 
prägnante Sprache mit Bildern und vermeiden Sie übermäßigen Fachjargon. 

● Heben Sie die wichtigsten Ergebnisse hervor: Fassen Sie die 
Gesamtauswirkungen des Audits auf den Energieverbrauch und mögliche 
Kosteneinsparungen zusammen. 

● Empfehlungen priorisieren: Präsentieren Sie zuerst die wirkungsvollsten und 
kostengünstigsten Empfehlungen mit klaren Umsetzungs- und Payback-
Zeiten. 

● Quantifizieren Sie die Vorteile: Setzen Sie Energieeinsparungen in finanzielle 
Einsparungen, Umweltauswirkungen (reduzierter CO2-Fußabdruck) und 
potenzielle Kapitalrendite (ROI) um. 

● Seien Sie realistisch: Erkennen Sie alle Einschränkungen oder 
Herausforderungen an, die mit der Umsetzung von Empfehlungen 
verbunden sind. 

● Bereiten Sie sich auf Fragen vor: Erwarten Sie potenzielle Fragen zu Kosten, 
Betriebsunterbrechungen und langfristigen Vorteilen. 

Mit diesen Tipps erfahren Sie, wie Sie die Ergebnisse des Energieaudits am besten 
vermitteln, die Genehmigung des Managementteams einholen und einen Plan für 
eine effizientere und umweltfreundlichere Zukunft des Unternehmens auf den Weg 
bringen. 
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5.2. STEP2: Kommunikationsstrategie 

Entscheidungsträger*innen verfügen höchstwahrscheinlich über kein 
Expertenwissen. Hier kommen Sie ins Spiel. Das Ergebnis eines Energieaudits 
hängt maßgeblich davon ab, wie gut die Empfehlungen und möglichen Ergebnisse 
kommuniziert werden. Energieaudits können technisch und datenbasiert sein, aber 
es ist wichtig, diese Erkenntnisse in einfache, praktische Schritte umzusetzen, 
ohne Lücken zu hinterlassen. Es gibt einige Vorschläge, wie Sie die gewünschten 
Ergebnisse erzielen können: 

● Den Entscheidungsträger*innen fehlt möglicherweise der technische 
Hintergrund. Die Verwendung einfacher Sprache verhindert Verwirrung und 
stellt sicher, dass die vorgeschlagenen Lösungen verstanden werden. 
Verwenden Sie beispielsweise den monetären Vorteil gegenüber kWh oder 
den aktuellen Preis einer kWh, um den Kontext zu verdeutlichen. 

● Unsicherheit behindert das Handeln. Wenn die potenziellen Vorteile nicht 
einfach zu erkennen sind, wird vielleicht gezögert die Möglichkeit der 
Energieeinsparung wahrzunehmen. Eine klare Darstellung mit 
quantifizierten Ergebnissen und erforderlichen Schritten hilft, diese 
Zurückhaltung zu überwinden. 

● Durch eine klare prägnante Darstellung der Audit-Ergebnisse können Sie 
Entscheidungsträger*innen in die Lage versetzen, Maßnahmen zu ergreifen 
und erhebliche Energieeinsparungen zu erzielen. Stellen Sie sich das 
beispielsweise so vor, als würden Sie es jemandem erklären, der kaum weiß, 
wie das alles funktioniert. 

● Das Hervorheben potenzieller Risiken schafft Vertrauen. Ein promptes 
„Nein“ zu einem schlechten Projekt ist besser als ein verspätetes „Ja“, das 
Geld verschwendet. Die nicht-energetischen Anstrengungen (NEEs) werden 
als Risiken für die Umsetzung des EEM wahrgenommen und können zur 
Kommunikation genutzt werden. 

● Umgang mit Unsicherheit. Dies erfolgt durch die Sensitivitätsanalyse in 
TOOL2, STEP4 und kann zur Ergebnisdarstellung genutzt werden. Darüber 
hinaus kann zum besseren Verständnis der Situation Folgendes gezeigt 
werden: 

o historische Preisdaten, sofern verfügbar, um Stromkostentrends 
aufzuzeigen. 

o zukünftige Preisvorhersagen, wenn möglich. 
o langfristige Verträge oder Absicherungsstrategien, die Preisrisiken 

reduzieren können. 
● Suchen Sie nach Beispielen erfolgreicher Energiesparprojekte in ähnlichen 

Unternehmen.  Vergleichen Sie Ihren Energieverbrauch anonym mit 
Mitbewerbern oder Branchendurchschnitten. 

Diese Tipps helfen Ihnen dabei, dem Managementteam die Vorteile von 
Investitionen in Energieeffizienz zu vermitteln. 
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5.3. STEP3: Präsentation der Ergebnisse  

5.3.1. Vorstellung und Kontext 

Ein „Top-Down-Analyseansatz“ ist hier vorzuziehen. Beginnen Sie mit der 
Gesamtbetrachtung und konzentrieren Sie sich dann auf die Kernbereiche. Die 
Präsentation sollte in der Reihenfolge von oben nach unten erfolgen, um das 
Argument vorzubringen. Dies klärt den Leser auch über die allgemeine Situation 
auf und stellt Kontext her. 

 

Einige mögliche Ideen für erste Übersichtsfolien sind:  

● Wie viel Energie verbraucht das Unternehmen? Wie viel Energie kann 
eingespart werden? Zeigen Sie den Prozentsatz der Gesamtsumme und in 
Geldeinheiten an. Kreisdiagramme, Sankey-Diagramme oder Tabellen mit 
Energieverbrauchskategorien geben Aufschluss darüber, welche Bereiche 
wichtiger sind als andere (z. B. Heizung vs. Beleuchtung usw.). 

● Welcher Kostenanteil entfällt auf die Deckung des Energiebedarfs? Wie ist 
der Vergleich mit anderen Kostenkategorien? Dadurch erhalten Sie einen 
guten Überblick über den Geldwert und dessen Vergleich mit anderen 
Kostenbereichen. Kreisdiagramme, Sankey-Diagramme oder Tabellen mit 
Kostenkategorien geben wieder einen Einblick in die Energiekosten im 
Vergleich zu anderen Kosten für das Unternehmen. 

● Wie das Energieaudit im Unternehmen durchgeführt wurde, wichtige 
Bewertungsbereiche, Ergebnisse, aktuelle Bedingungen, Möglichkeiten für 
Verbesserungen usw. 

 

Dadurch wird den beteiligten Stakeholder*innen ermöglicht, die Situation zu 
verstehen. Für die „Gesamtübersicht“-Folie der Ergebnisse (siehe Abbildung 3) 
wird empfohlen, Folgendes zu verwenden:  

● Eine Folie, die zeigt, wie viel Kosten eingespart werden könnten 
● Eine Tabelle mit Aktionen, die ergriffen werden könnten, um X, Y, Z zu 

ergeben. 
● Ein Balkendiagramm, das die aktuelle Situation im Vergleich zu möglichen 

Verbesserungen zeigt. 
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Bevor Sie weitere Details präsentieren, fassen Sie die wichtigsten Ergebnisse für 
die Teilnehmer*innen zusammen. Die „80-20-Regel“ (auch bekannt als Pareto-
Prinzip) bedeutet, dass 20 % der Ursachen 80 % der Ergebnisse hervorrufen. 
Manchmal hat nur eine Kategorie den größten Einfluss. Wenn ja, betonen Sie den 
größten Anteil, da er zu den größten Einsparungen, Ergebnissen und Ergebnissen 
führen könnte. Darüber hinaus können Energieprüfer Sankey-Diagramme 
verwenden, um die Energieverteilung einer Organisation zu veranschaulichen. 

Geben Sie außerdem kurze Informationen zur Rolle des Unternehmens im 
Klimaschutz an. Das Engagement des Unternehmens für den Klimaschutz wird 
durch die Implementierung von EEM deutlich. Durch die Reduzierung des 
Energieverbrauchs erzielt das Unternehmen nicht nur erhebliche 
Kosteneinsparungen, sondern senkt auch seine CO₂-Emissionen. Dieser doppelte 
Nutzen unterstreicht, dass Energieeffizienz mehr ist als nur finanzieller Gewinn – 
sie trägt entscheidend zur Verringerung der gesamten Umweltbelastung des 
Unternehmens bei. Mit diesen Initiativen trägt das Unternehmen aktiv zu 
umfassenderen Klimaschutzbemühungen bei und unterstreicht sein Engagement 
für Nachhaltigkeit und Umweltschutz. 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 3:  Beispiel von der Slide „Big Picture“ und „80-20 rule“ 
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5.3.2. Besprechung und Präsentation des Projekts 

Beschreiben Sie unbedingt die Methodik und die Art und Weise, wie die Ergebnisse 
erzielt wurden. Sowohl IRR als auch NPV sind hilfreiche wirtschaftliche Indikatoren 
bei der Entscheidung, welche Projekte in Angriff genommen werden sollen und mit 
welcher Rentabilität ein Unternehmen rechnen kann:  

● Nettogegenwartswert (NPV): Verwenden Sie den NPV für genaue Euro-
Wertvergleiche, insbesondere wenn die Maximierung des Gesamtwerts der 
Projekte Priorität hat. 

● Interne Renditerate (IRR): Verwenden Sie IRR, wenn Sie die relative 
Rentabilität von Projekten schnell bewerten müssen und wenn Sie Projekte 
mit unterschiedlichen Investitionsgrößen oder -dauern vergleichen 
möchten. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der NPV den geschaffenen Wert misst, 
während der IRR die relative Rentabilität einer Investition misst. Beides sind 
nützliche Methoden, spielen bei der Projektbewertung aber unterschiedliche 
Rollen. 

Die folgenden Informationen sind für ein umfassendes Verständnis des Projekts 
und der Berechnung des IRR bzw. NPV unerlässlich: 

● Erforderliche Investition: Die anfänglichen Kosten der Upgrades. 
● Projektlebensdauer: Die Dauer der Vorteile der Upgrades. 
● Erwartete Einsparungen: Der jährliche Geldbetrag, um den die 

Modernisierungen die Energiekosten senken. 

Wenn es viele potenzielle Projekte und Möglichkeiten gibt, konzentrieren Sie sich 
auf diejenigen, die die größten Einsparungen oder den größten Geldwert bieten. 
Geben Sie den Projektkontext an: 

● Wie viel wird derzeit dafür ausgegeben? 
● Wie verhält es sich mit den gesamten Unternehmenskosten bzw. den 

gesamten Energiekosten? 
● Wie passt das in die Strategie des Unternehmens? 

Erklären Sie einfach, was zu tun ist: 

● Während des Audits haben wir X identifiziert 
● Wir empfehlen, Y wegen Z zu machen 

Verwenden Sie sowohl Tabellen als auch Grafiken. Listen Sie die Kosten und 
Vorteile des Projekts auf. Verwenden Sie die Schlüsselvariablen aus dem 
vorherigen Block. Geben Sie bei komplizierteren oder riskanteren Projekten die 
Annahmen, Risiken und möglichen Ergebnisse für verschiedene Szenarien an. 
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5.3.3. Präsentation der Ergebnisse des Energieaudits 

Für jedes im TOOL2 analysierte EEM können der Unternehmensleitung auf einer 
Folie folgende Informationen zur Verfügung gestellt werden:  

● Wichtigste Projektagaben: CAPEX (EUR), Jährliche Geldeinsparungen 
(EUR/Jahr), Energieeinsparungen (MWh/Jahr), Liste der quantifizierten 
nicht-energetischen Vorteile, Liste der quantifizierten nicht-energetischen 
aufwände, Projektlebensdauer (Jahre).  

● Projektfinanzkennzahlen in einer umfassenden Tabelle: Projekt-NPV, IRR, 
Jahre bis zum positiven NPV, Best-Case-NPV, Worst-Case-NPV (Ergebnisse 
aus TOOL2) 

● Fügen Sie die Nutzenindikatorskala und den Wert des Indikators für das EEM 
hinzu. 

o Kurze Schlussfolgerungen: Basierend auf den aktuellen Annahmen ist 
das EEM finanziell sinnvoll bzw. nicht sinnvoll. Die Empfehlung lautet, 
dieses Projekt so schnell wie möglich abzuschließen bzw. zu 
investieren, nachdem es überprüft bzw. darauf zu verzichten. 

5.3.4. Konklusionen 

Aufgrund unserer Erfahrung in der Kommunikation mit Unternehmen über die 
Ergebnisse von Energieaudits empfehlen wir, den Beratungsteil – mit Schwerpunkt 
auf den EEMs – vor der detaillierten Darstellung der Ergebnisse der Energieaudits 
zu präsentieren. Diese Neuordnung entspricht der typischen Art und Weise, wie 
Unternehmen mit Auditergebnissen umgehen. 

● Priorisierung der EEMs: Unternehmen interessieren sich stärker für die 
umsetzbaren Aspekte von Energieaudits (insbesondere EEMs) als für die 
detaillierten technischen Informationen hinter den einzelnen Maßnahmen. 

● Verbesserte Einbindung des Managements: Durch Beratungsdetails, die die 
empfohlenen EEMs und die damit verbundenen Kosten darlegen, kann die 
Aufmerksamkeit des Vorstands effektiver gewonnen werden. Klare, 
allgemeine Ergebnisse, die praktische Ergebnisse gegenüber detaillierten 
technischen Indikatoren in den Vordergrund stellen werden tendenziell 
bevorzugt. 

● Vereinfachung komplexer Daten: Da Vorständen oft das technische 
Fachwissen fehlt, um detaillierte Auditdaten umfassend zu erfassen, kann 
die Darstellung der wichtigsten Ergebnisse und Kostenauswirkungen der 
vorgeschlagenen EEMs im Bericht schnellere und fokussierte 
Entscheidungen ermöglichen. 

Dieser Ansatz trägt nicht nur dazu bei, wichtige Entscheidungsträger einzubinden, 
sondern steigert auch die Gesamteffektivität des Energieauditberichts, indem er 
ihn an den Prioritäten der Zielgruppe ausrichtet. Die Präsentation der 
Beratungsergebnisse vorab stellt sicher, dass die umsetzbaren Empfehlungen 
sofort sichtbar sind, was zu strategischeren und fundierteren Diskussionen auf 
Managementebene führt. 
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Schreiben Sie zur Präsentation der Ergebnisse eine Zusammenfassung des 
Projekts und den wichtigsten Erkenntnissen: 

● Erwähnen Sie die Vorteile: Erinnern Sie die Geschäftsführung kurz an die 
potenziellen Kosteneinsparungen und positiven Auswirkungen auf die 
Umwelt durch die Umsetzung der Empfehlungen des Energieaudits. 

● Priorisierte Maßnahmen hervorheben: Heben Sie die wirksamsten und 
kostengünstigsten Empfehlungen hervor und nennen Sie möglicherweise 
eine bestimmte Zahl. 

● Schlagen Sie die nächsten Schritte vor: Empfehlen Sie die Vereinbarung 
eines Folgetreffens, um die priorisierten Maßnahmen im Detail zu 
besprechen und etwaige Fragen zu beantworten.  

● Analysieren Sie die Machbarkeit des EEM-Projekts für das Unternehmen: 
o Investieren („+1“ – „+3“): Basierend auf der Szenarioanalyse führen 

alle Szenarien zu einem positiven Kapitalwert für die Projektlaufzeit. 
Dieser Kategorie werden Fälle zugeordnet, bei denen ein 
vernachlässigbares Ausfallrisiko besteht. 

o Nach Überprüfung investieren („-1“ - „+1“): Dies sind Fälle, in denen 
das Ergebnis ungewiss ist und von verschiedenen Faktoren abhängt. 
Die Entscheidung hängt von der Risikobereitschaft und den 
Risikopräferenzen des Unternehmens ab. Wenn das Unternehmen an 
dieser Investitionsmöglichkeit interessiert ist, sollte dieser Fall mit 
weiteren Details und Erläuterungen zu den möglichen Ergebnissen 
und Annahmen vorgelegt werden, damit die Unternehmensleitung ein 
fundiertes Urteil fällen kann. 

o Verzichten („-3“ - „-1“): Die Szenarioanalyse zeigt, dass es unter den 
aktuellen Annahmen sehr wahrscheinlich ist, dass das Projekt einen 
negativen Kapitalwert erwirtschaftet oder keine Chance auf einen 
positiven Kapitalwert hat. Das Unternehmen kann jedoch dennoch 
prüfen, ob es nicht quantifizierbare Vorteile oder Möglichkeiten zur 
Reduzierung der Investitionsausgaben oder Betriebskosten gibt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Drücken Sie Enthusiasmus und Engagement 
aus und zeigen Sie Ihr Vertrauen in die positiven Ergebnisse und Ihre Motivation, 
diese gemeinsam zu erreichen.



6. ANNEX1: TOOL1 - Identifikation von 
NEBs (MS Excel) 

TOOL1 ist hier als Download verfügbar: https://www.e-
sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php   

https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
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7. ANNEX2: TOOL2 - Analyse von NEBs 
(MS Excel) 

TOOL2 ist hier als Download verfügbar: https://www.e-
sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php  

 

https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
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8. ANNEX 3: Vorlage zur Präsentation 
der Energieaudit-Ergebnisse (MS 
PowerPoint) 

Die Vorlage zur Präsentation der Ergebnisse des Energieaudits ist hier als 
Download verfügbar: https://www.e-
sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php 

  

https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
https://www.e-sieben.at/en/projects/22003_knownnebs.php
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9. ANNEX 4: Beispiel  

Kommunikation mit dem Unternehmen 

Das Unternehmen wurde zunächst telefonisch kontaktiert, um eine Besichtigung 
der Anlagen zu vereinbaren. Während dieses Gesprächs wurde der 
Unternehmensvertreter darüber informiert, dass neben dem regelmäßigen 
Energieaudit auch nicht-energetische Auswirkungen, Vorteile und Maßnahmen 
bewertet werden würden. Zum besseren Verständnis wurden dem Unternehmen 
die nicht-energetischen Auswirkungen kurz erläutert. 

Darüber hinaus baten die Energieauditor*innen um ein Treffen mit 
Vertreter*innen, um die in Kapitel 3.1 dieses Dokuments genannten Fragen zu 
besprechen. Es wurde sich außerdem erkundigt sich außerdem, ob das 
Unternehmen bereits konkrete Energieeffizienzmaßnahmen identifiziert habe. 
Das Unternehmen ist an der Erneuerung der Käseproduktionslinie interessiert. 

Nach dem Telefonat wurde das Unternehmen um Angaben zum 
Energieverbrauch zusammen mit den in Kapitel 3.1 dieses Dokuments 
genannten Fragen gebeten. 

Informationen zur Datenanalyse während der Betriebsbesichtigung 

Die technische Leitung des Unternehmens begleitete das Energieaudit-Team bei 
der Betriebsbesichtigung. 

Im Rahmen der Betriebsbesichtigung wurden folgende Maßnahmen und 
Messungen durchgeführt: Bewertung der Gebäudehülle, Dämmprüfung, 
Beleuchtungsprüfung und elektrische Messungen der Käseproduktionslinie. 

Die Energieauditor*innen erhielten bei einem Treffen mit der 
Vorstandsvertretung Einblick in den Entscheidungsprozess des Unternehmens 
für Energieeffizienzmaßnahmen. Die maximale Investitionssumme für solche 
Maßnahmen beträgt 500.000 EUR. Kleinere Investitionen bis 10.000 EUR werden 
vollständig aus Eigenkapital finanziert. Bei Investitionen über 10.000 EUR 
werden jedoch nur 20 % durch Eigenkapital gedeckt. Der Zinssatz für 
Eigenkapital beträgt 7,2 %, während der Zinssatz für Fremdkapital 4,0 % 
beträgt. Der Bewertungszeitraum für Energieeffizienzmaßnahmen beträgt 
sieben Jahre. Bei der Bewertung dieser Maßnahmen stehen Finanzkennzahlen 
wie ROI und IRR im Vordergrund. Unsicherheiten hinsichtlich der 
Amortisationszeit werden als unwichtig erachtet, während Risiken, 
Investitionsbeträgen und nicht quantifizierten NEIs (Non-Energy Impacts, 
Auswirkungen außerhalb der Energieversorgung) eine geringere Priorität 
eingeräumt wird. 

Zusätzlich zu den grundlegenden Informationen und Daten, die für den 
regelmäßigen Energieauditbericht von Unternehmen erhoben werden, wurden 
folgende zusätzliche Informationen für die Berechnungen TOOL1 und TOOL2 
erhoben. Alle Informationen zu NEBs und NEEs wurden mit der technischen 
Leitung des Standorts besprochen. 

Für die Energieeffizienzmaßnahme, an der das Unternehmen im Telefonat 
Interesse bekundete, wurde eine Liste der wichtigsten NEBs (mit einer 
Bewertung von 5 bis 7 aus TOOL1) erstellt. Dies geschah, um festzustellen, ob 
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diese Vorteile quantifizierbar sind und um zu verstehen, wie das Unternehmen 
verschiedene NEBs wahrnimmt und bewertet. 

1)   Austausch der Käseproduktionslinie. NEBs: Umsatzsteigerung durch höhere 
Produktivität, kein großer Wartungsbedarf alle drei Jahre, Senkung der 
(Betriebs-)Kosten – ziemlich wichtig, Mitarbeiterzufriedenheit – niedrige 
Priorität. NEEs – Ausfallzeiten während der Bauarbeiten. 

 

Für zwei weitere EEMs identifizierte und besprach der Energieauditor die 
möglichen NEBs und NEEs während der physischen Inspektion des 
Unternehmens. 

 

2) Energieeffiziente Beleuchtung (LEDs). NEBs: Steigerung des 
Immobilienwerts, Senkung der Betriebskosten, Reduzierung von Emissionen und 
Entsorgungsgebühren. Verbesserte Beleuchtung ist sehr wichtig, 
Mitarbeiterzufriedenheit – geringere Priorität, Arbeitsleistung – niedrige Priorität. 
NEEs: Lärm während der Bauphase – geringere Priorität, Ausfallzeiten während 
der Bauphase – niedrige Priorität. 

3) Verbesserungen an nicht sichtbaren Gebäudehüllenelementen. NEBs – 
Kofinanzierung von Renovierungen (40 % der Investitionsausgaben), 
Mitarbeiter*innen-Zufriedenheit – geringere Priorität, Lärmreduzierung – 
geringe Priorität. 

Durchführung von TOOL1 und TOOL2 

Nach Abschluss der physischen Inspektion des Unternehmens wird die 
erforderliche Datenanalyse für den Energieauditbericht gemäß den nationalen 
Vorschriften durchgeführt. Im nächsten Schritt werden mithilfe von TOOL1 die 
nicht-energetischen Vorteile (NEBs) für jede im Energieauditbericht empfohlene 
Energieeffizienzmaßnahme ermittelt. 

Basierend auf Gesprächen mit der technischen Leitung und der Geschäftsführung 
wird für jedes der empfohlenen EEM die wertvollsten NEBs für das Unternehmen 
ausgewählt. Nach Abschluss des Auswahlprozesses wird mithilfe von TOOL2 
ermittelt, ob jeder NEB quantifizierbar ist. Für quantifizierbare NEBs wird ein 
Wert zugewiesen. Für nicht quantifizierbare NEBs wird ein Wert aus der 
Wahrnehmungsskala ausgewählt. Zusätzlich werden mithilfe von TOOL2 auch 
nicht-energetische Anstrengungen (NEEs) identifiziert und quantifiziert. 

Nach Abschluss des Identifizierungs- und Auswahlprozesses der NEBs und NEEs 
für jede Energieeffizienzmaßnahme hält der*die Energieauditor*in ein Online-
Meeting mit der technischen Leitung ab, um die Ergebnisse zu präsentieren. 
Während des Treffens einigen sich beide Parteien auf die ausgewählten nicht-
energetischen Auswirkungen (NEBs, NEEs), deren quantifizierbare Werte und die 
Wahrnehmung dieser durch das Unternehmen. 

Nach dieser Vereinbarung wird mithilfe von TOOL2 eine Datenanalyse für jede 
empfohlene Energieeffizienzmaßnahme durchgeführt.   

Energieeffizienzmaßnahme 1: Austausch der Käseproduktionslinie 

Kurzbeschreibung der energiebezogenen Investitionen 
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Um die Produktivität der Produktionslinie zu steigern, wurde beschlossen, die 
bestehenden Maschinen durch neue zu ersetzen. Die Gesamtinvestition hierfür 
beträgt 300.000 EUR. Die geplanten Energieeinsparungen betragen insgesamt 
77,4 MWh/Jahr, davon 18,0 MWh/Jahr Strom und 59,4 MWh/Jahr Wärme. 

Entscheidungsvorschläge 

Der berechnete Nutzenindikator beträgt -0,132. Dies deutet darauf hin, dass die 
EEM auf Grundlage der aktuellen Annahmen eine geringe finanzielle 
Tragfähigkeit aufweist. Es wird empfohlen, die Investition nach einer gründlichen 
Prüfung zu überdenken. Die endgültige Entscheidung sollte auf der 
Risikobereitschaft und den strategischen Präferenzen des Unternehmens 
basieren. 

Die geplanten Gesamtenergiekosteneinsparungen belaufen sich auf 7.813,48 
EUR pro Jahr. Der Kapitalwert bleibt jedoch für die gewählte Amortisationszeit 
sowohl mit als auch ohne quantifizierbare NEBs negativ. Daher wurde eine 
zusätzliche Bewertung der nicht quantifizierbaren NEBs durchgeführt. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Folgende quantifizierbare und nicht quantifizierbare NEBs wurden identifiziert: 

● Höhere Erträge durch höhere Produktivität – jährlich 40.000 EUR 
● Kein Bedarf an umfangreichen Wartungsarbeiten alle 3 Jahre – periodisch 

1.000 EUR 
• Senkung der (Betriebs-)Kosten – Wichtigkeit 3 
• Mitarbeiterzufriedenheit – Wichtigkeit 1 

Folgende quantifizierbare und nicht quantifizierbare NEEs wurden hierbei 
identifiziert: 

• Ausfallzeiten während der Bauphase – anfänglich 12.500 EUR 
● Die Ergebnisse der Kapitalwertanalyse für eine Amortisationszeit von 7 

Jahren sind wie folgt: 
• Der Kapitalwert ohne negative Auswirkungen beträgt –248.629 EUR (IRR 

–28,3 %) 
• Der Kapitalwert mit negativen Auswirkungen beträgt –6.370 EUR (IRR 4,1 

%) 

Die Sensitivitätsanalyse zeigt, dass der Kapitalwert ohne NEBs stark von den 
Investitionsausgaben (CAPEX) abhängt, während der Kapitalwert mit NEBs 
sowohl von den CAPEX als auch von der Quantifizierung der NEBs beeinflusst 
wird. 

Die Szenarioanalyse präsentiert verschiedene Prognosen zur Erreichung eines 
positiven Kapitalwerts. Im besten Fall wird dies innerhalb von fünf Jahren 
erwartet, während das wahrscheinlichste Szenario einen Zeitraum von acht 
Jahren voraussagt. Im schlechtesten Fall könnte das Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts bis zu 13 Jahre dauern. 

Berechnungsparameter: 

Abzinsungssatz: 4,64 % 

Jährliche Preisschwankungen für Energie: 3 %, für sonstige Energie: 2 % 
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Lebensdauer: 7 Jahre 

Energiepreise: Strom: 165 EUR/MWh; Wärme: 81,54 EUR/MWh 

Energieeffizienzmaßnahme 2: Energieeffiziente Leuchten (z. B. LED 

Kurzbeschreibung der Energieinvestitionen 

Zur Steigerung der Energieeffizienz wurde beschlossen, in einem Gebäude 100 
neue LED-Lampen zu installieren (200-W-Halogenlampen werden durch 50-W-
LED ersetzt). Die Gesamtinvestition für diese Maßnahme beträgt 5.000 EUR. Die 
geplante Stromeinsparung beträgt 9,75 MWh/Jahr. 

Entscheidungsvorschläge 

Der berechnete Nutzenindikator beträgt 2,105 und zeigt, dass das EEM auf 
Grundlage der aktuellen Annahmen finanziell tragfähig ist. Es wird empfohlen, 
in Energieeffizienzmaßnahmen zu investieren. 

Die geplanten Gesamtenergiekosteneinsparungen betragen 1608,75 EUR pro 
Jahr. Der Kapitalwert ist sowohl mit als auch ohne quantifizierbare NEB positiv. 
Daher ist keine zusätzliche Bewertung nicht quantifizierbarer NEB erforderlich. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Folgende quantifizierbare und nicht quantifizierbare NEBs wurden identifiziert: 

• Steigerung des Immobilienwerts – anfänglich 150 EUR 
• Senkung der (Betriebs-)Kosten – jährlich 20 EUR 
• Senkung der Emissions- oder Entsorgungsgebühren – jährlich 100 EUR 
• Verbesserte Beleuchtung – Wichtigkeit „5“ 
• Mitarbeiterzufriedenheit – Wichtigkeit „2“ 
• Arbeitsleistung – Wichtigkeit „1“ 

Folgende quantifizierbare und nicht quantifizierbare NEEs wurden identifiziert: 

• Lärm während der Bauphase – Wichtigkeit „2“ 
• Ausfallzeiten während der Bauphase – Wichtigkeit „1“ 

Ergebnisse der Kapitalwertanalyse für eine Amortisationszeit von 7 Jahren: 

• Der Kapitalwert ohne NEBs beträgt 4628 EUR (IRR 29,4 %) 
• Der Kapitalwert mit NEBs beträgt 5470 EUR (IRR 33,8 %) 

Die Sensitivitätsanalyse zeigt, dass der Kapitalwert ohne und mit NEBs stark 
vom Energiepreis und den damit verbundenen Energieeinsparungen abhängt. 
Die Szenarioanalyse präsentiert verschiedene Prognosen zur Erreichung eines 
positiven Kapitalwerts. Im besten Fall wird dies innerhalb von zwei Jahren 
erwartet, während das wahrscheinlichste Szenario einen Zeitraum von vier 
Jahren voraussagt. Im schlechtesten Fall könnte das Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts bis zu fünf Jahre dauern. 

Berechnungsparameter: 

Abzinsungssatz: 7,20 % 

Jährliche Preisschwankungen für Energie: 3 %, für sonstige: 2 %. 

Lebensdauer: 7 Jahre 
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Energiepreis: Strom: 165 EUR/MWh 

Energieeffizienzmaßnahme 3: Verbesserungen an nicht sichtbaren 
Gebäudehüllenelementen 

Kurzbeschreibung der Energieinvestitionen 

Zur Steigerung der Energieeffizienz wurde beschlossen, den Dachboden (1973 
m²) mit 300 mm Steinwolle zu dämmen. Die Gesamtinvestition für diese 
Maßnahme beträgt 75.000 EUR. Die geplanten Energieeinsparungen betragen 
insgesamt 116,13 MWh/Jahr, davon 12,45 MWh/Jahr Strom für Kühlung und 
103,68 MWh/Jahr Wärme. 

Entscheidungsvorschläge 

Der berechnete Nutzenindikator beträgt 1,523 und zeigt, dass das EEM unter 
den aktuellen Annahmen finanziell tragfähig ist. Es wird empfohlen, in 
Energieeffizienzmaßnahmen zu investieren. 

Die geplanten Gesamtenergiekosteneinsparungen betragen 10.508,32 EUR pro 
Jahr. Der Kapitalwert ohne NEB ist negativ, mit NEB jedoch positiv für die 
gewählte Amortisationszeit. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die folgenden quantifizierbaren und nicht quantifizierbaren NEBs wurden 
identifiziert: 

• Kofinanzierung der Renovierung – anfänglich 30.000 EUR 
• Mitarbeiterzufriedenheit – Wichtigkeit „2“ 
• Lärmreduzierung – Wichtigkeit „1“ 

Ergebnisse der Kapitalwertanalyse für eine Amortisationszeit von 7 Jahren sind 
wie folgt: 

• Der Kapitalwert ohne NEBs beträgt -5703 EUR (IRR 2,5 %) 
• Der Kapitalwert mit NEBs beträgt 24.297 EUR (IRR 17,5 %) 

Die Sensitivitätsanalyse zeigt, dass der Kapitalwert ohne und mit NEBs stark 
vom Energiepreis und den Investitionskosten abhängt. 

Die Szenarioanalyse präsentiert verschiedene Prognosen für das Erreichen eines 
positiven Kapitalwerts. Im besten Fall wird dies innerhalb von 2 Jahren erwartet, 
während das wahrscheinlichste Szenario einen Zeitraum von 5 Jahren 
voraussagt. Im schlechtesten Fall könnte das Erreichen eines positiven 
Kapitalwerts bis zu 16 Jahre dauern. 

 

 

Berechnungsparameter: 

Abzinsungssatz: 4,56 % 

Jährliche Preisschwankungen für Energie: 3 %, für sonstige: 2 %. 

Lebensdauer: 7 Jahre 

Energiepreise: Strom: 165 EUR/MWh; Wärme: 81,54 EUR/MWh 
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Präsentation für die Geschäftsführung 

Nach Abschluss der Datenanalyse erstellte der Energieauditor eine 
Präsentation der Ergebnisse anhand der vom KNOWnNEBs-Projekt 
bereitgestellten Vorlage. Anschließend vereinbarte er ein Online-Meeting mit 
der Geschäftsführung, um die Ergebnisse vorzustellen und zu diskutieren. 

Die Präsentation beginnt mit einem Überblick über Energieverbrauch, Kosten 
und Umweltauswirkungen des Unternehmens. Der wichtigste Teil der 
Diskussion sind die Schlussfolgerungen. Darin gibt der Energieauditor einen 
Überblick über alle empfohlenen Energieeffizienzmaßnahmen und bewertet 
deren Umsetzung. Zu den Maßnahmen, die das Unternehmen am meisten 
interessiert, präsentiert er ausführliche Informationen. 

Als Ergebnis erhält das Unternehmen eine Tabelle mit den aus dem Audit 
empfohlenen Energieeffizienzmaßnahmen, die bei der Planung ihrer 

Umsetzung hilft. 
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